
Bei vorsätzlicher Schädigung oder in gesetzlich beson­
ders festgelegten Fällen wird das Kolchosmitglied in 
vollem Umfang materiell verantwortlich gemacht. Ist 
ein Mitglied mit der Entscheidung des Vorstandes nicht 
einverstanden, kann es das Volksgericht anrufen. 
Bedeutsam ist ferner die Regelung, nach der das Ver­
mögen des Kolchos, seine Grund- und Umlauffonds, 
unteilbar sind (Ziff. 12 MSt). Das bedeutet, daß die Mit­
tel dieser Fonds nicht an die Mitglieder verteilt werden 
dürfen; sie sind nur gemäß der sich aus dem Statut 
ergebenden Zweckbestimmung zu verwenden.
Das Musterstatut erhöht die wirtschaftliche Selbständig­
keit des Kolchos. Uber die Höhe der Zuführungen zu 
den Fonds des Kolchos entscheiden die Kolchosorgane 
entsprechend den wirtschaftlichen Erfordernissen 
(Ziff. 36, 37 MSt). Der Kolchos beschließt in eigener Ver­
antwortung auch den Betriebsplan, wobei Ausgangs­
punkt die Erfüllung des Plans für den staatlichen Auf­
kauf und die Erfüllung der Verträge über den Verkauf 
landwirtschaftlicher Produkte sowie der überplan­
mäßige Verkauf von Getreide und anderer vom Staat 
benötigter Agrarprodukte ist (Ziff. 14 MSt). Diese Re­
gelung sichert, daß die wirtschaftliche Tätigkeit des 
Kolchos voll in die sozialistische Planwirtschaft inte­
griert bleiibt. Die Produktions- und Finanztätigkeit des 
Kolchos erfolgt auf der Grundlage der wirtschaftlichen 
Rechnungsführung und durch breite Anwendung mate­
rieller und moralischer Stimuli (Ziff. 15 MSt). Das er­
höht das Interesse des Kolchos an der ständigen Steige­
rung der Produktion und der Arbeitsproduktivität bei 
gleichzeitiger Senkung der Kosten.
Das Musterstatut ermöglicht die Bildung spezialisierter 
zwischenkollektivwirtschaftlicher und staatlichkollek­
tivwirtschaftlicher Betriebe, Organisationen und Ver­
einigungen, um die materiellen und personellen Kräfte 
mehrerer Betriebe für Zwecke der Produktion sowie 
zur weiteren Verbesserung der Arbeits- und Lebens­
bedingungen der Kolchosbauern und der anderen Werk­
tätigen im Territorium zu vereinigen (Ziff. 18, 19 MSt). 
Damit werden die rechtlichen Voraussetzungen für um­
fassende Kooperationsbeziehungen innerhalb der sowje­
tischen Landwirtschaft sowie zwischen Landwirtschafts­
betrieben und Betrieben der verarbeitenden Industrie 
geschaffen.
Den Kolchosen wird das Recht eingeräumt, in eigener 
Verantwortung Nebenbetriebe und Nebenproduktionen 
zu entwickeln (Ziff. 17 MSt). Damit werden die Mög­
lichkeiten erweitert, alle Mitglieder ganzjährig zu be­
schäftigen und ihr Arbeitsvermögen in gesellschaft­
lichem Interesse optimal zu nutzen. Inzwischen ist vom 
Ministerium für Landwirtschaft der UdSSR ein Muster­
statut über Nebenbetriebe und -gewerbe der Kolchosen, 
Sowchosen und anderer Landwirtschaftsbetriebe sowie 
der zwischenkollektivwirtschaftlichen Organisationen 
erlassen worden./9/ Diese Nebenbetriebe werden im 
Kolchos auf Beschluß der Mitgliederversammlung bzw. 
der Bevollmächtigtenversammlung als dessen nachge- 
ordnete und untergeordnete Produktionseinheiten ge­
schaffen. Sie arbeiten nach dem Prinzip der wirtschaft­
lichen Rechnungsführung. Die Gesamtleitung obliegt 
dem Vorstand des Kolchos. Auch im Nebenbetrieb des 
Kolchos dürfen in der Regel nur Kolchosmitglieder 
arbeiten; Fachleute können nur ausnahmsweise einge­
stellt werden.

Mitgliedschaft im Kolchos und Rechte und Pflichten der 
Mitglieder
Ausgehend von der Regelung, daß alle Bürger nach 
Vollendung des 16. Lebensjahres Kolchosmitglieder wer­
den können (Ziff. 3 MSt), wird die Einheit von Rechten
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und Pflichten in bezug auf die Teilnahme an der ge­
meinsamen Arbeit, hinsichtlich des kollektivwirtschaft­
lichen Eigentums und in bezug auf die Teilnahme an 
der Leitung des Kolchos durchgängig gewährleistet 
(Ziff. 4 und 5 MSt).
Die Aufnahme neuer Mitglieder ist ausschließliches 
Recht der Mitgliederversammlung bzw. der Bevollmäch­
tigtenversammlung. Alle im Kolchos anfallenden Arbei­
ten sind grundsätzlich nur von den Mitgliedern zu lei­
sten. Die Einstellung von Fachkräften oder anderen Per­
sonen auf der Grundlage eines Arbeitsvertrags ist nur 
ausnahmsweise gestattet, nämlich dann, wenn Fachleute 
fehlen oder wenn in Arbeitsspitzen die Arbeitskräfte 
des Kolchos nicht ausreichen (Ziff. 24 MSt). In diesem 
Zusammenhang ist auch die Pflicht des Kolchos her­
vorzuheben, durch die Einführung einer wissenschaft­
lichen Arbeitsorganisation den vollständigen und ratio­
nellen Einsatz der Arbeitskräfte in der gesellschaft­
lichen Produktion zu gewährleisten.
Die Austrittserklärung eines Mitglieds muß vom Vor­
stand und von der Mitgliederversammlung innerhalb 
von drei Monaten nach Einreichung des Gesuchs behan­
delt werden (Ziff. 7 MSt). Die Vermögensabrechnung 
mit dem ausgeschiedenen Mitglied erfolgt nach Ablauf 
des Wirtschaftsjahres, und zwar spätestens innerhalb 
eines Monats nach der Bestätigung des Jahresberichts 
des Kolchos.
Die Mitglieder haben das Recht auf eine persönliche 
Hauswirtschaft in einer Größe bis zu 0,5 ha (Ziff. 42 
MSt); der Umfang der individuellen Viehhaltung wird 
im Musterstatut exakt bestimmt (Ziff. 43 MSt). Dadurch 
wird der Charakter des Kolchosbauemhofes als Neben­
wirtschaft wirksam gesichert.
Die Festlegung, daß den Kolchosmitgliedem eine feste 
Vergütung zu gewähren ist (Ziff. 28 MSt), ist ein großer 
Fortschritt bei der weiteren Festigung der Kolchosord­
nung. Damit wird das materielle Interesse der Kol­
chosmitglieder an einer guten gemeinschaftlichen Ar­
beit und an der Entwicklung der gesellschaftlichen Wirt­
schaft wesentlich erhöht. Neben der festen Grundver­
gütung wird das System der Zusatzvergütung sowie 
anderer Arten der materiellen Stimulierung für die 
Steigerung der Produktion und die Senkung der Kosten 
beibehalten.
Der besseren materiellen Versorgung der Kolchosbauern 
dient die vom III. Unionskongreß der Kolchosbauern 
beschlossene Einführung einer Rentenversorgung für 
die Kolchosmitglieder. Darüber hinaus sind die Kol­
chosen berechtigt, aus eigenen Mitteln den Mitgliedern 
eine Zusatzrente zu gewähren sowie Mittel für den Bau 
von Erholungsheimen, Sanatorien sowie von Feier­
abend- und Invalidenheimen bereitzustellen (Ziff. 39, 
40 MSt).

Weiterentwicklung und Vervollkommnung der Kolchos­
demokratie

Große Aufmerksamkeit widmete der III. Unionskon­
greß der weiteren Entwicklung der Kolchosdemokra- 
tie./10/ Dabei geht es um die Erhöhung der wirtschaft­
lichen Selbständigkeit der Kolchosen sowie darum, die 
Formen der Teilnahme der Kolchosbauern an der Lei­
tung der kollektivwirtschaftlichen Angelegenheiten zu 
vervollkommnen. Dem trägt auch das neue Musterstatut 
Rechnung. So bestimmt es, daß die Leitung des Kolchos 
auf der Grundlage einer breiten Demokratie und der 
aktiven Beteiligung der Kolchosmitglieder an der Lö­
sung aller Fragen des Kolchoslebens verwirklicht wird 
(Ziff. 45 MSt). Dem entspricht der Ausbau der Rechts-
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